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1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 Gegenstand 

Dieses Reglement wird gestützt auf Art. 9 Abs. 4 der Stiftungsstatuten erlassen. Es legt den Rah-
men für die Organisation, die Aufgaben und Befugnisse des Stiftungsrates, der Fachkommissio-
nen und Jurys und der Geschäftsstelle fest. 

 
2. Abschnitt: Stiftungsrat 

Art. 2  Aufgaben 
1  Der Stiftungsrat ist das strategische Organ der Stiftung. Er übt die Oberleitung sowie die Auf-

sicht und Kontrolle über die Geschäftsstelle der Stiftung aus. 
2 Der Stiftungsrat nimmt insbesondere die folgenden Aufgaben wahr: 

a. Festlegung der Grundzüge der Förderpolitik, 
b. Erlass der Stiftungsreglemente, 
c. Ernennung des/der Leiter/in der Geschäftsstelle, 
d. Regelung der Vertretungs- und Zeichnungsbefugnis, 
e. Wahl der Mitglieder der Fachkommissionen und Jurys, 
f. Wahl der Revisionsstelle, 
g. Genehmigung der Finanzplanung und des jährlichen Budgetvoranschlages, 
h. Genehmigung der Jahresrechnung und Versand der Jahresrechnung und des Jahresberich-

tes an die Aufsichtsbehörde, 
i. Festlegung der Entschädigung der Mitglieder des Stiftungsrates, der Fachkommissionen und 

Jurys, 
j. Abschluss von Leistungsvereinbarungen mit den Subventionsbehörden der öffentlichen 

Hand sowie 
k. Entscheid über Anträge seiner Ausschüsse und Mitglieder sowie über Anträge der Leitung 

der Geschäftsstelle 

 
Art. 3  Konstituierung 
1  Das Präsidium wird gemäss Stiftungsstatuten aufgrund gemeinsamer Beschlüsse des Regie-

rungsrats des Kantons Zürich und des Stadtrats von Zürich bestimmt. 
2 Der Stiftungsrat wählt:  

a. aus den Reihen der Abgeordneten des Stadtrats von Zürich und des Regierungsrats des 
Kantons Zürich einen Vizepräsidenten oder eine Vizepräsidentin, wobei der Vizepräsident 
oder die Vizepräsidentin ein Abgeordneter oder eine Abgeordnete des Stadtrats von Zürich 
sein soll, wenn der Präsident oder die Präsidentin ein Abgeordneter oder eine Abgeordnete 
des Regierungsrats des Kantons Zürich ist, und umgekehrt. Der Präsident oder die Präsiden-
tin und der Vizepräsident oder die Vizepräsidentin darf zudem nicht branchenangehörig 
sein.  

b. mit einer Zweidrittelmehrheit aller Mitglieder diejenigen Mitglieder, welche der Stiftungsrat 
auf dem Wege der Kooptation besetzt. 

c. die Mitglieder der ständigen und der ad hoc einberufenen Ausschüsse. 
3  Der Stiftungsrat kann Beisitzende bestimmen, welche nicht Stiftungsratsmitglied sind und ent-

sprechend über kein Stimmrecht verfügen. 
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Art. 4 Ausschüsse 
1  Der Stiftungsrat bildet einen Ausschuss Personal & Führung, einen Ausschuss Finanzen & 

Recht, einen Ausschuss Fachkommissionen & Jurys, einen Ausschuss Digitale Kultur sowie ei-
nen Ausschuss Strategie & Entwicklung (ständige Ausschüsse). Er legt jährlich die Mitglieder 
der Ausschüsse fest und bestimmt die Vorsitzenden.  

2 Der Stiftungsrat kann zur Vorbereitung von Geschäften ad hoc-Ausschüsse bilden oder ein-
zelne Mitglieder damit beauftragen. Er legt die Mitglieder der ad hoc-Ausschüsse fest und be-
stimmt die Vorsitzenden. 

3 Die Ausschüsse bestehen aus mindestens zwei und höchstens vier Stiftungsratsmitgliedern. Sie 
können mit maximal zwei Beisitzenden ergänzt werden. Die Vorsitzenden sind für die Sitzungs-
leitung zuständig. 

4 Bei den fördernahen Ausschüssen Fachkommissionen & Jurys, Digitale Kultur sowie Strategie & 
Entwicklung müssen die Stiftungsratsmitglieder jeweils paritätisch branchen- und nichtbran-
chenangehörig vertreten sein. Dasselbe gilt für die ad hoc-Ausschüsse. 

5 Soweit nicht anders bestimmt, sind die Ausschüsse vorberatend tätig und stellen Anträge an 
den Stiftungsrat. Jeder Ausschuss kann bei Bedarf externe Fachpersonen einladen. 

6  Der Ausschuss Strategie & Entwicklung priorisiert jeweils Ende Jahr zusammen mit der Leitung 
der Geschäftsstelle die im Folgejahr zu bearbeitenden strategischen Themen. Der Stiftungsrat 
genehmigt die Themenplanung. 

7 Der Ausschuss Finanzen & Recht ist bei Revisionen des Anlagereglements sowie des Honorar- 
und Spesenreglements vorberatend tätig. Bei den übrigen Reglementen behandelt er vorbera-
tend kleinere formelle Anpassungen, für die Vorbereitung von materiellen Anpassungen bildet 
der Stiftungsrat einen ad hoc-Ausschuss. 

 
Art. 5 Sitzungen 
1  Der Stiftungsrat tritt auf Einladung des Präsidenten oder der Präsidentin zusammen. Es finden in 

der Regel mindestens zwei Sitzungen jährlich statt.  
2 Drei Mitglieder können schriftlich unter Angabe des Zwecks die Einberufung einer Stiftungs-

ratssitzung verlangen.  
3 Der Präsident oder die Präsidentin bestimmt in Absprache mit der Leitung der Geschäftsstelle 

die anlässlich einer Sitzung zu behandelnden Geschäfte und legt deren Reihenfolge fest. 
4 Jedes Mitglied kann bis 14 Tage vor einer Sitzung mit schriftlicher Begründung die Traktandie-

rung eines Geschäfts verlangen. 
5  Die Einladung erfolgt in der Regel 10 Tage vor einer Sitzung unter Angabe der Traktanden. Die 

Sitzungsunterlagen müssen bis spätestens eine Woche vor der Sitzung zugestellt sein.  
6 Über nicht traktandierte Geschäfte kann nur Beschluss gefasst werden, wenn mindestens zwei 

Drittel der anwesenden Mitglieder mit der Behandlung einverstanden sind. 
7 Die Leitung der Geschäftsstelle nimmt an den Sitzungen mit beratender Stimme teil, sofern 

nichts anderes beschlossen wird. 
8 Es dürfen vom Stiftungsrat bestimmte Beisitzende an den Sitzungen teilnehmen. 
9 Über die Sitzungen des Stiftungsrates wird ein Protokoll geführt. 
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Art. 6 Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 
1  Der Stiftungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. 
2 Er fasst seine Beschlüsse und vollzieht seine Wahlen vorbehältlich besonderer Regelungen (vgl. 

Art. 3 Abs. 2 lit. b und Art. 6 Abs. 4) mit der einfachen Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Präsidenten oder der Präsidentin den Ausschlag. Ist der 
Präsident oder die Präsidentin abwesend, übt der Vizepräsident oder die Vizepräsidentin den 
Stichentscheid aus.  

3 Für Zirkularbeschlüsse ist die einfache Mehrheit aller Mitglieder erforderlich. Sie dürfen nur ge-
troffen werden, sofern kein Mitglied die mündliche Beratung verlangt. 

4 Der Zustimmung von zwei Dritteln aller Mitglieder bedürfen: 
a. die Verlegung des Sitzes der Stiftung, 
b. die Genehmigung der Jahresrechnung, 
c. die Auflösung der Stiftung und die Verwendung des Liquidationsvermögens und 
d. der Erlass und die Änderung von Reglementen. 

 
Art. 7 Auskunfts- und Einsichtsrecht 
1  Jedes Mitglied kann auch ausserhalb der Sitzungen Auskunft über alle Sachgeschäfte verlan-

gen; vorbehalten bleibt die Beachtung der Ausstandregeln bei Interessenkonflikten (vgl. Art.13). 
2 Die Leitung der Geschäftsstelle sorgt dafür, dass Dokumente im Zusammenhang mit den in den 

Ausschüssen behandelten Geschäften vor Beschlussfassung sowie die entsprechenden Proto-
kolle nach Beschlussfassung den nicht den Ausschüssen angehörenden Mitgliedern auch zu-
gänglich sind. 

3 Soweit es für die Erfüllung einer Aufgabe erforderlich ist, kann zudem jedes Mitglied beim Präsi-
denten oder bei der Präsidentin beantragen, dass ihm Bücher und Akten vorgelegt werden. 
Weist der Präsident oder die Präsidentin ein Gesuch um Auskunft, Anhörung oder Einsicht ab, 
so entscheidet der Stiftungsrat. 

 
Abschnitt 3: Fachkommissionen und Jurys 

Art. 8 Aufgaben 
1 Die Fachkommissionen entscheiden über die Zusprechung von finanziellen Beiträgen und Dar-

lehen. 
2 Jurys werden zur Beurteilung von Wettbewerben und Auszeichnungen eingesetzt. 
3 Der Stiftungsrat definiert die Zuständigkeit und den Aufgabenbereich der Fachkommissionen 

und Jurys. 
4 Die Fachkommissionen und Jurys sind bei ihren Entscheidungen an das durch den Stiftungsrat 

bewilligte jährliche Förderbudget und an die Reglemente der Stiftung gebunden. Falls das För-
derbudget ausnahmsweise um bis zu maximal 5% überschritten werden soll, ist vorgängig die 
Zustimmung der Geschäftsstelle einzuholen. Die Geschäftsstelle informiert den Stiftungsrat 
entsprechend. 
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Art. 9 Konstituierung, Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 
1 Fachkommissionen bestehen aus mindestens drei und höchstens fünf Mitgliedern, die nicht 

Stiftungsratsmitglieder sein dürfen. Sie konstituieren sich selbst. 
2 Jurys bestehen aus einem bis drei Mitgliedern, die nicht Stiftungsratsmitglieder sein dürfen. Sie 

konstituieren sich selbst. 
3 Bei der Wahl der Mitglieder von Fachkommissionen und Jurys achtet der Stiftungsrat auf die für 

die Beurteilung der Projekte notwendige Expertise und auf eine ausgewogene Vertretung der 
Geschlechter.  

4 Die Fachkommissionen sind beschlussfähig, wenn die Mehrheit ihrer Mitglieder anwesend ist 
und treffen ihre Entscheide in der Regel mit einfachem Mehr. In Fachkommissionen, welche nur 
aus drei Mitgliedern bestehen, ist für Beiträge über CHF 200'000 Einstimmigkeit erforderlich. 

5 Die Leitung der Geschäftsstelle nimmt an den Sitzungen der Fachkommissionen und Jurys mit 
beratender Stimme teil und ein/e Mitarbeiter/in der Geschäftsstelle führt das Protokoll. Die Lei-
tung der Geschäftsstelle hat das Recht, einen Entscheid zurückstellen zu lassen und vor der de-
finitiven Beschlussfassung nach Rücksprache mit dem Präsidenten oder der Präsidentin dem 
Stiftungsrat zu unterbreiten (vgl. Art. 10 Abs. 3). 

 
Abschnitt 4: Geschäftsstelle 

Art. 10 Aufgaben 
1 Der Stiftungsrat überträgt die Führung der laufenden Geschäfte der Geschäftsstelle. Die Lei-

tung der Geschäftsstelle ist dem Präsidenten oder der Präsidentin unterstellt. 
2 Die Geschäftsstelle hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a. Führung des operativen Geschäfts der Stiftung, 
b. Erarbeitung der Entscheidungsgrundlagen für die Geschäfte, die in die Zuständigkeit des 

Stiftungsrates fallen, 
c. Umsetzung der Beschlüsse des Stiftungsrates, 
d. Kontrolle der Einhaltung des Budgets, Liquiditätsplanung und -kontrolle und periodische Be-

richterstattung, sowie 
e. periodische Berichterstattung über die in den Förderbereichen erreichten Ziele und die Wirk-

samkeit der Förderinstrumente. 
3 Die Leitung der Geschäftsstelle hat das Recht, Anträge an den Stiftungsrat zu stellen. 
4 Der Stiftungsrat kann die Geschäftsstelle beauftragen, die Evaluation gemäss Abs. 2 lit. e durch 

eine unabhängige, aussenstehende Fachstelle durchführen zu lassen. 

 
Abschnitt 5: Gemeinsame Bestimmungen 

Art. 11 Zeichnungsberechtigung 
1  Ohne Einschränkung kollektiv zeichnungsberechtigt zu zweien sind alle Personen gemäss ak-

tuellem Handelsregistereintrag. 
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2 In der vertraglichen Umsetzung von im Budget oder per formellem Beschluss genehmigten 
Ausgaben ist jedes im Handelsregister eingetragene Mitglied der Geschäftsstelle einzelzeich-
nungsberechtigt, sofern im konkreten Einzelbeschluss keine anderslautende Regelung getrof-
fen wird.  

3 Bei der vertraglichen Umsetzung von durch die Fachkommissionen im Rahmen des Förderbud-
gets gefassten Förderentscheiden ist jedes im Handelsregister eingetragene Mitglied der Ge-
schäftsstelle einzelzeichnungsberechtigt. 

4 Auszahlungen von Förderbeiträgen und Teilbeträgen im Rahmen des Förderbudgets sind in der 
Regel kollektiv zu zweien auszulösen. Massgebend ist die bei der kontoführenden Bank depo-
nierte Unterschriftenkarte. 

 
Art. 12 Ausgabenkompetenzen 
1  Für nicht budgetierte Ausgaben ist beim entsprechenden Organ Antrag zu stellen.  

Zuständig ist: 
a. im einzelnen Falle einer Verpflichtung oder Belastung von bis CHF 25'000 die Leitung der 

Geschäftsstelle, 
b. im einzelnen Falle einer Verpflichtung oder Belastung von zwischen CHF 25'001 und CHF 

100'000 der Ausschuss Finanzen & Recht, sowie 
c. im einzelnen Falle eine Verpflichtung oder Belastung von ab CHF 100'001 oder im Falle peri-

odisch wiederkehrender Verpflichtungen oder Belastungen unabhängig des Betrages der 
Stiftungsrat. 

2  Für die Genehmigung von Bürgschaften bei Projekten, die eine Förderzusage der Stiftung er-
halten haben, ist zuständig: 
a. bis CHF 500'000 die Leitung der Geschäftsstelle, 
b. zwischen CHF 500'001 und CHF 750'000 der Ausschuss Finanzen & Recht, sowie 
c. ab CHF 751'000 oder wenn sich die Mitglieder der Ausschuss Finanzen & Recht nicht einigen 

können, der Stiftungsrat. 

 
Art. 13 Ausstand 
1  Alle Mitglieder von Organen sind verpflichtet, unaufgefordert in den Ausstand zu treten, wenn 

Geschäfte behandelt werden, die ihre eigenen Interessen oder die Interessen von ihnen nahe-
stehenden natürlichen oder juristischen Personen berühren. 

2  Mitglieder von Fachkommissionen und Jurys treten in der Regel während der ganzen Kommis-
sionssitzung in den Ausstand, wenn sie in Bezug auf ein Gesuch befangen sind. Sie gelten ins-
besondere dann als befangen, wenn sie von einem zu treffenden Entscheid unmittelbar berührt 
oder in anderer Funktion über dasselbe Projekt entscheidungsberechtigt sind. 

3 Kann über die Frage eines Ausstandes keine Einigkeit erzielt werden, so ist sie dem Ausschuss 
Finanzen & Recht zum Entscheid zu unterbreiten. 

 
Art. 14 Verschwiegenheit/Kommunikation 
1  Die Mitglieder des Stiftungsrates, der Fachkommissionen und der Jurys sowie alle unterstellten 

Personen sind verpflichtet, gegenüber Dritten Stillschweigen über Tatsachen zu bewahren, die 
ihnen in Ausübung ihrer geschäftlichen Tätigkeiten zur Kenntnis gelangen. 

2  Der Stiftungsrat, die Fachkommissionen und die Jurys beschliessen über die Veröffentlichung 
ihrer Beschlüsse. 
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Art. 15 Schlussbestimmung 

Dieses Reglement tritt am 8. April 2025 in Kraft. Dieses Reglement wurde vom Stiftungsrat mit Be-
schlüssen vom 11. Januar 2005, 26. März 2018, 28. November 2022 und am 8. April angepasst. 

 

 

 

Zürich, 08. April 2025 

 


